
Herr Precht hat es bemerkt
Der Philosoph und Buchautor Richard David Precht gibt zu, sich geirrt zu haben. «Wir wissen jetzt erst,
wie unglaublich stark die ukrainische Armee von Anfang an gewesen ist, bevor die Waffenlieferungen
kamen», sagte er jetzt in einem Interview. «Insofern bin ich natürlich von einer Fehlannahme
ausgegangen, dass es sich nicht lohnt, sich zu verteidigen, wenn der Krieg in ein, zwei Wochen verloren
ist. Man kann sehen, wie man sich täuschen kann.»

Ja, das kann man sehen, lieber Herr Precht. Wenn es nach Ihnen gegangen wäre, hätten sich die
russischen Truppen wie im Selbstbedienungsladen am Nachbarland bedient, an deren Waschmaschinen,
Fernsehern und Frauen. Sie hätten die Regierung in Kiew gestürzt, irgendeinen Reichsprotektor, oder
wie das bei den Russen heißt, eingesetzt und davon geträumt, dass nun die Sowjetunion wiederersteht.
Aber all das ist nicht passiert, und all das wird auch in Zukunft nicht passieren.

Weil die Ukraine stark ist. Weil die Ukrainer – im wahrsten Sinne des Wortes – ums Verrecken nicht
unter Putins Herrschaft leben wollen. So wie es auch all die Maulhelden hierzulande nicht wollen
würden. Und weil der Westen, allen voran die USA und Großbritannien, inzwischen aber alle, den
Freiheitswillen der Ukrainer massiv unterstützen mit Geld, Ausbildung und Waffen.

Putin wird diesen Krieg verlieren, und das ist gut so. Ich schreibe bewusst nicht Russland, denn jeder
kann sehen, dass Hunderttausende Russen seit dem Angriff auf die Ukraine ihr Land verlassen haben.
Wir alle wollen in Frieden mit Russland leben, wir wollen Handel treiben, Gas und Öl kaufen,
meinetwegen durch die zu reparierenden Nord Stream-Rohre. Aber wir wollen nicht abhängig sein von
einem menschenverachtenden Verbrecher im Kreml.

Russland hat es in der Hand, Putins Umfeld, die geheimdienste, die Armee, die Oligarchen. Sie sind die
Einzigen, die jetzt das Zerstören, Morden und Vergewaltigen schnell beenden können. Aber so lange sie
es laufen lassen mit ihrem Führer muss und wird der Westen die Ukraine in ihrem Freiheitskampf
unterstützen. Nun auch mit Herrn Precht an der Seite.
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